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1. SYSTEMBESCHREIBUNG

1.1 ALLGEMEINES

Der Körperschallmelder VF 4L dient zur überwachung auf
Durchbruch von !{and, Decken und Fußbodenflächen sowie
Tresortüren und Panzergreldschränken.

VdS- Anerkennungsnummer: G L87070

!.2 LEISTUNGSMERKMALE

Folgende Baustoffe, Flächen und Behältnisse können
überwacht werden:

o Beton
rnindestens B 25 nach DIN 1045, Wandstärke > 20 cm

o Hartbrandsteine MZ 250, !{andstärke > 35 cm

o Kalksandsteine .
Druckfestiqrkeit mind.25A kg/mo, Wandstärke > 35 cm

o Betonwände mit Tresor-Sicherheits-Elementen (TS-El-ementen)

o Tresortüren

o Panzer-Geldschränke

o Kundenbedienter Banknotenautomat (KBA)

o Beschäftigten-bedienter Banknotenautomat (BBA)

o Tag-ltlschttresor

Der Überwachungsbereich des Körperschallmelders VF 4L richtet
sich nach dem Baustoff, aus dem die überwachungsfläche besteht.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Nicht überwacht werden dürfen:

o Kork

o Faserplatten

o Gummi

o Bimssteine oder ähnliche Materialien

1.3 KONSTRUKTIVER AUFBAU

Die Körperschall-Meldeanlage besteht aus dem Körperschall-
melder VF 4t in einem Kombigehäuse und dem Prüf-und
Anzeigetablo.

Der Körperschallmelder ist in einem A1u- Druckgussgehäuse
für Aufputz- oder Unterputzmontage untergebracht'
Das Druckgrussgehäuse enthä1t:

o den Körperschallmelder VF 4L

o den Körperschallgeber zur Funktionsprüfung

o den Anschlußverteiler mit Deckelkontakt

o den Kabelbaum

o div. Kabeleinf ührun€ten

Das Prüf und Anzeigetablo besteht aus einem Silumlngehäuse
mit eloxierter Frontplatte für Aufputzmontage.
Im Gehäuse befindet sich

o der Deckelkontakt

o der Rauschqenerator zum Ansteuern von max. 20 Körper-
schallgebern

o die Leuchtdioden zur Anzeigre der ausgelösten Melder

o der Schlüsselschalter zvr Funktionsprüfung der Melder

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Für die Montage dürfen grundsätzlich nur die im Befestigungs-
teilesatz mitgelieferten Körperschalldübe1 verwendet werden.
Dieses sind Dübel- mit eingebautem Spreizelement, das durch
Eintreiben mit Hammer und Setzeisen die Dübelenden auseinan-
derspreizt und damit einen guten kraft- und forvnschlüssigen
Schallübergang gewährleistet. Außerdem besitzt der Körper-
schalldübe1 einen Rundkopf mit fnnenkonus zur Aufnahme des
Melders bzw. Körperschallgebers.
(Dlese Dübe1 sind nur im Befestigungsteilesatz "8" enthalten!)

Zur genauen Positionierung der Körperschalldübe1- Aufnahme-
löcher ist die dafür vorgesehene Bohrlehre zu verwenden.
Für das Bohren der Dübelaufnahmelöcher sind nur Hammerbohrer
I mm 6 zu verwenden. Außerdem darf das Bohrloch nicht tiefer
gebohrt werden aIs der Dübelschaft lang ist, sonst besteht
die Gefahr, daß beim Setzen das Spreizelement aus dem Dübel
herausgetrieben wird. Ist das Bohren der vollen l,ochtiefe
durch Moniereisen verhindert, dann können ausnahmsweise
kürzere Dübel ( 25 rnm ), die gesondert anzufordern sind,
Verwendung finden.

Bel Unterflurmontage ist grundsätzlich eine Abstimmung
zwischen Bauleitung, dem Fußbodenhersteller und TN erfor-
derlich.

Für die überwachung von Nachttresoren, direkt zugänqlichen
Tresortüren und Geldausgabeautomaten ist der Körperschall-
melder in Schalterstellung 6 zu betreiben. Außerdem ist bei
Nachttresoren für folgende Voraussetzungfen Sorqe z\t Lragen:

SchalLisolierung von Einwurfkanal und Kassettenausgabe
gegenüber dem Behä1tnis

Auskleidung des Behältnisses mit schalldämmendem Material
( z. B. Filzmatten) und ggf. Anbringen von Kassettenfang-
netzen

§qf. Auskleidung des Einwurfkanals mit schalldämmendem
Material

mech. Sicherung des Einwurfschachtes (2.9. Einbetonieren)
ggf. Überwachung des Schachtes mit einer Flächensicherung
oder einem Bewegungsmelder
öf fnungsüberwachung der Tresortür / en

Korpus und Tür,/en sind durch jeweils eigene Körperschall-
melder zu überwachen

- Sicherungr des Nachttresors gegen Verschieben

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Beispiel überwachung Panzergeldschränke
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Beispiel überwachung Nachttresor
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2.

4-L

EECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEMEINES

Bei einem Einbruchversuch treten im angegriffenen Körper
Massebeschleunigungen auf, die Geräusche im Material zur
Folge haben. Diese Geräusche werden als Körperschall be-
zeichnet. Diese mechanischen Schwingungten werden durch
den Fühler des Melders in elektrische Signale umqewandelt,
im Verstärker verstärkt und als A1arm ausgewertet.

Die Ansprechempfindlichkeit des Melders ist stufenweise
einstellbar.

Der Melder spricht auf Geräusche, die von bekannten rnechanisch
oder thermisch wirkenden Einbruchwerkzeugen erzeugrt werden,
an.

Die Einbruchmeldergruppe der Notrufmel-derzentrale wird direkt
über einen potentialfreien Kontakt des Melders ausgei-öst.

Mit Hilfe der Körperschallgeber und des Rauschgenerators
i:n Prüf- und Anzeigetablo kann von zentraler Stelle aus
eine Funktionskontrolle des Melders erfolgren.
Die fdentifizierung des ausgelösten Melders erfolgt durch
eine LED im Prüf- und Anzeigetablo, zü deren Ansteuerung
ein Transistorausqang im Melder zur Verfügung steht.

Es können 10- oder 20-teilige Tablos eingesetzt werden.
Das 10-teilige Tablo kann mit Hilfe eines Leuchtdioden-
streifens auf ein 20-telligres erweitert werden.
Der im Tablo eingebaute Schlüssel"schalter besitzt vier
Eins te 1 1mögI i chkei ten

o Stellung "Nachtschaltung"
In dieser Stellung wird die Auslösung von Mel-dern nicht
angezeigt, sondern nur gespeichert. Der Schlüsse1 kann
in dieser StelJ-ung abgezogen werden.

Stellung "Anzeige"
Die Leuchtdioden zeigen Helderauslösung(en) an.

Stellung "Löschen"
Löschung der Anzeige

o Stellung "Prüfen"
Funktionsprüfung der Melder

Die Deckelkontakte des Körperschallmelders VF 4L und des
Prüf-und Anzeigetablos können einer Einbruch- oder Deckel-
kontaktgruppe zugeordnet werden. Bei Montage nach den Richt-
linien des VdS müssen die Deckelkontakte einer Sabotagemel-
dergruppe zugeordnet werden.
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Das Ansprechverhalten des Melders wird durch den Faktor
ZeiL im mittleren Amplitudenbereich zur sicheren Seite
hin beeinflußt.

Bei gewissen Prozessen, z. B. Bedienfunktionen an Wertbehält-
nissen oder die Beschickung von Nachttresoren durch Geld-
bomben, Iäßt sich Lrotz gewj-ssenhafter Körperschall- Dämrnungs-
maßnahmen nicht vermeiden, daß der Melder anspricht. Seine
Ansprechempfindlichkeit muß, wenn er seiner Aufgabe optimal
gewachsen sein sol1. den sehr kleinen, bei einem Angriff
mit thermischen Werkzeugren auftretenden Körperschallschwin-
qungen entsprechen. Hieraus resultiert aber, daß nichtperiodi*
sche Schwingungen mit einem breitbandigren kontinuierlichen
Freguenzspektrum und dem Bereich der kleinen Amplituden-
(thermischen Werkzeuge) ebenfalls erfaßt werden.
Mit einem Amplituden- Diskriminator, der das Frequenzspektrum
nach Amplitudengröße trennt, läßt sieh derart unkontrolliertes
Ansprechen wirksam verhindern. ltird z. B. das Frequenzspektrum
in die Amplitudenbereiche

A ' thermische llerkzeuge

A > thernische Werkzeuge

und Sprengen)

geteilt, so kann irn Arnplitudenbereich b) ein Zeitglied das
Ansprechen des MeLders den Erfordernissen entsprechend ver-
zögern. tüie die nachstehende Skizze zeigt, hat ein Körper-
schallmelder mit Amplituden- Diskriminator drei unterschied-
liche Ansprechverhalten:

Verhatten des Anspreth-
integra tors

\lvt I schaltung I

t=5, l0 bzv. 15 scc.

a)

b)

c)

a)

cl

Arnptituden-

disknminator
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Bei einem Angriff mit thermischen Werkzeugr, der nur sehr kleine
Schwingungsarnplituden verursacht, fül1t sich der Ansprech-
integrator kontinuierlich bis zum Ansprechschwellwert.

Angriffe mit mechanischen l{erkzeugen, die größere Schwlngungs-
amplituden verursachen, können eine Verzögerungrsschaltung trig-
gern, welche den Ansprechintegrator erst nach 5, 10 und 15 sek.
freischaltet,so daß dieser sich bis zum AnsprechschwelLwert
füI1en kann. Danrit ist es möglich, einmalige oder kurz auf-
einander folgende betriebsbedingte Geräusche auszubl-enden.
überlistungsmöglichkeiten sind durch eine spezielle Schaltung
unterbunden, die bei Iänger anhaltenden lliederholversuchen den
fntegrator bis zum Ansprechschwellwert fü11t.
Bei sehr großen Amplituden, die vorwiegend durch schwere Schläge
oder Sprengangrriffe entstehen, 1öst der Melder sofort aus.

Zur Empfindlichkeitseinstellung des Fühlers befindet sich
auf der Obersej-te ein 5-stufiger Schalter.

Scholterstellung 1 Scholterstellung 6

Der Füh1er wird mj.t der Grundeinstellung "schalterstellung 2"
ausgeliefert.
Die Schalterstellungen 4 und 5 sind für Objektbereiche gedacht,
die mit kurzen oder längeren betriebsbedingt.en Geräuschen
belastet sind.
Schalterstellung 5 muß bei frei zugänglichen Tresortüren,
Nachttresoren und Geldausgabeautomaten verwendetwerden.
Schalterstellung 1 stel1t die empfindlichste, Schalterstel-Iung
3 die unempfindlichste Einstellung dar.

3l si@'

SteLLung

Stellung

Stellung

Stellung

Stellung

SteLlung

] = 6 dB empfindlichste Einstellung

2 = L4dB

I = 22dB unempfindlichste Einstellung

8, = 14dB mit 5 sec. Verzögerung

5 - 14dB mit 10 sec. Verzögerung

5 = 14dB mit 15 sec. Verzögerung
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n.> DARSTELLUNG

Körperschallrnelder VF 4t

bestehend ar:s:

I Körperschallgeber

2 Körperschallmelder FüNer Ari-Fol)'P VF 41

3 Steckbuchse

4 Deckelkontakt

5 Ansdrlußverteiler

6 Kabeleinfrihn:ng

7 Gehäuse
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Körperschallmelder VF 4t für Unterputzmontage

bestehend aus:

I Blende

2 Körperschollmelder VF /,1

3 Befestigungryunkt der Blende

4 Kabeleinführung

5 Anschh:fisabel
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Körperschallmelder VF 4L für Fußbodenmontagre

bestehend aus:

I Abdec§latte

2 Ausgleichsratrmen

3 KörPerschollmelder VF /'1

4 Kabeleinführtmg
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a
KörperschallmeLder

vF 41 88

Körperschallmelder VF 4L zur Montage auf Tresortüren

bestehend ar:s:

I Deckelschraube

2 Meldereinheit VF /.1

3 Kabeleinfühnrng

Die tüontage des Körperschdünelders VF 41 wird drch einm Satz
Spezialwerkzeuge, besteherd aus:

. Bohrlehre als Hilfe für das Anzeidnen der Löcher

. Setzeisen für Körperschatldübel

. Ausürebewerkzeug für Körperschallmelder VF (1 rrtd Körper
schdlgeber
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2.3 TECHNTSCHE DATEN

KS-FühIer VF 41

Betr i ebsspannung :

zu1. Restwelligkeit:
Ruhestrom:

Alarmstrom:

]-0,2 V bis 15 V

{_500mVeff.
9mA
15 mA

Relais- Alarmausgang: potentialfreier Schließkontakt
Kontaktbelastung: max. 28 V- / 100 mA

Alarmselbsthaltunq: öffnet bei Alarm ca. 1 sec.

Identifizierungsausgang IA, Transistorausgang nit Schutz-

Belastunq:

wi-derstand L20 Ohm

Pluspotential bei Alarm ca. 1 sec.

max. 50 mA (nicht kurzschlußfest)
Bei Anschaltung einer induktiven
Last ist eine Löschdiode vorzu-
sehen.

Ansprechempfindlichkeit: einstellbar durch Schalter
6 dB bis 22 dB

-31,9x10 g = 14 dB re 3mV/g

in Schalterstellung 2 (Grundein-

stellung) bei einem bewertetem
Geräuschspektrum von 5 bis 38 kHz.

Verzögerung: 5 bis 15 sec. oder unverzögert

Elektronische Verriegelung: E'unktionsbl-ockierung durch Anlegen
von * L2 V. an Einqang eV. Der

Integrationsspeicher wird auf 0 v
gesetzt.
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Meßpunkt Hp: .le nach Zustand des Integrations-
speichers: 0 V bis 5,5 V_

IP 64*

243 K bis 343 K
(- 35oC bis + 70oC)

Feuchtestufe D'(
< 80 t

50x55 [rnm]

0,2L kg (mit Anschlußkabel
und Stecker)

siehe Ziffer 3. Projektierung

Schutzart nach DIN 40050

Zu1. Umgebungstemperatur

Feuchtebeanspruchung :

nach DIN 40040:

Maße: HxO

Gewicht:

überwachungs f 1 äche :

Körpers chal lqeber

Beschleunigungswert:

S chwinqungs spektrum :

Schutzart nach DfN 40050

ZuL . Umgebungstemperatur

>50d8

10 bis 50 kHz

IP 54*

243 K bis 343 K
(_35oC bis +70oC)

Feuchtestufe D*
<80%

Feucht ebe anspruchung :

nach DIN 40040:

Maßet H x fi 45x1-5 [mm]

Gewicht: 0,03 kqr (mit Anschlußkabel
und Stecker)

* Di-ese Angabe bezieht sich auf den kompletten Melder, Füh1er
und Schallgeber selbst lassen Feuchtebeanspruchung E zu und
entsprechen der Schutzart IP 58
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Kombigehäuse

Deckelkontakt:

Kontaktbe 1 as tungr :

1 Schließkontakt

max. 28 V_ / 1-00 mA

ZuL. Umgebungstemperatur: 243 K bis 343 K

(- 35oC bis + 70oC)

Schutzart. nach DIII 40050: f P 64

Feucht ebe anspruchung :

nach DIIIX 400{0:

Maße: (BxHxT)

Gewicht:

Gehäuse leer

Be f e s t igungrs t e i I es at z
ItBt' (Beton)

Bef es t i gungs tei 1 esatz
I'Mri (Meta11)

Anschlußteilesatz

Feuchtestufe D

< B0 9o

137x137x50 [::rm]

0,57 kg

0,05 kg

0,05 kq

0, 08 kg

Zusätzlicher ldentifizie-
rungsausgang auf der
Anschlußleiste: offener Kollektorausgangr:

minus- Potential bei Alarm

ca.50 mA 1 sec. max

Unterlage nur für internen Gebrauch
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88

Prüf- und Anzeiqetabl

Betriebsspannung :

Ruhestrom:
Alarms trom:
zul. Restwelligkeit:

Deckelkontakt:
Kontaktbelastung:

Kontakt für Scharf-
schalteverhinderung:
Kontaktbel as tung :

]-0,2 V bis 13,8 V

10 mA

13 mA je angesteuerter LED

< 500 mV eff.

potentialfreier Schließkontakt
max. 28 v_ / 100 mA

potentialfreier Schließkontakt
max. 28 V_ / 100 mA

Zul. Umgebungstemperatur: 253 K bis 343 K

(- 10oC bis + 70oc)

Schutzart nach DIN 40050: IP 54

Feuchtebeanspruchung: Feuchtestufe E

nach DIN 40A4A: < 75 t

Maße: (BxHxT)

Gewicht:

212x150x50 [mm]

1, 3 kcr
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3.

3.1

PRO.'EKTIERUNG

ÜBERWACHUNG VON BETON, MIND. B 25 (DIN 1045) r WANDSTARKE >20 cm

Bei einem mittlerem Dämpfungskoetfizienten ä = 5 dBlm ergeben
sich folgende Grenzwerte, die bei der Projektierung zu beachten
sind:

Schalterstellung rü [m] ürr6 [m2) RM [m] üFRM [m 2 ] nM/2 [m]

L 5,33 89 7,50 55 5,75

a 4,00 50 5, 55 32 a 04

3 2 ,55 3,75 t4 L,87

rü=

ÜF ru

üFRl,t

RM

RVt/2

überwachungsradius

überwachungsfläche: Kreisfläche, die aus dem
überwachungsradius rü resultiert

überwachungsfläche je Melder, bezogen auf das
Quadrat des Rastermaßes RM

Rastermaß, Abstand von Melder zu Helder

Abstand vom Melder zur Wandecke

UFrti

L- *, ---l t- RM --J Metderobstond

ic

4
I
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Projektierungsbeispiel Beton

ilI
[ =Melder-Stondorte
r ü = Überwochungsrodius

(4.0m )

VF 41 - Scholterstellung 2

Fußboden u. Decke

« /o
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a
Körperschal lmelder

VF 4I 88

11 ÜBER}TACHUNG VON HARTBRANDSTEIN MZ 250 WANDSTÄRKE >36 CM

Schalters te1 lung rü [m] ürrü [m 
2 

] RM [m] ürpy[m2 J RH/2 [m]

1 2,8 24 ,5 3 ,95 15,5 I öR

2,t 13,8 2 ,95 8,7 1,45

3 t,4 5,1 L,95 3,9 0, 95

3 . 3 ÜBERWACHUNG VON KAI,KSANDSTEIN, DRUCKFESTIGKEIT MTND. 250 Kq,/Mz,
WANDSTARKE > 36 cm

Spritzbetonauflage 4 bis 5 cm nach DIN 18551 auf der Innenseite

Hierbei nuß durch konstruktive Maßnahmen (Verbundanker, Bau-
stahlgewebe) dafür Sorge getragen werden, daß ein sicherer Ver-
bund mit dem Ursprungsmauerwerk gegeben ist. Die Ausführung
rnuß von Fachfirmen garantiert werden.

projektierungsbeispiel Hartbrandstein I Kalksandstein

ffi
§=Melder-Stondortei nur bei Beton

mrndestens B 25
( DtN 10/.5 l

Fußboden u. Decke

4.5m
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3.4 BETONWÄNDE MTT TRESOR-SICHERHEITS*ELEMENTEN (TS-ELEMENTEN)

Hierbei handelt es sich um Betonwände, deren Widerstandsfähigke
gegen moderne Einbruchwerkzeuge- wie z. B. die Sauerstofflanze
oder den Diamantkronenbohrer- erhöht werden so11; dies geschieh
mit Hilfe der TS-Elemente, die in oder auf die Betonwände
zu integri-eren sind.

TS-Element

innen oußen

Die Durchsatzdämpfung solcher Wandkonstruktionen ist größer
als bei Wänden ohne TS- Elementen. Damit bei der Projektierung
die unter 3.1 und 3.2 festgelegten Rastermaße angewendet

werden können, müssen Futterrohrkästen mit SpezialdübeL ein-
gesetzt werden. die den Körperschall von der Außenwand durch
die TS- Elemente hindurch zum Melder. leiten.

Die Futterrohrkästen können nur während der Rohbauphase des

Tresors installiert werden, sie müssen zwingend im Beton
eingegossen werden!

Beton Beton
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VF 47

Futterrohrkasten (FRK) komp1. mit Dübel

rl
ll
T1-
ll

,l(htul9 t

0a3 fut?aroar. .ual üa Yar{'.
Ila(ho - Ur. fd§o&n lrr.D-

I trhaar to.Pcr3ahauPhrrilr(tt
I ubarbrurlan. allo o 6at frtrol'

S[h!lirrlraltaant hrntttrag:r

r 8r' Van6.Sondarton3trull6nan .ut:tn
SonOcrlangan angatorlcrt rüdan

Futterrohr mit Platte (Für evt1. Unterflurmontage)

tr
T-_TI
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VF 4L

3.5 RASTERMASSANDERUNGEN BEI UNGÜNSTIGEN RAUMGEOMETRIEN

tJird der überwachungsdurchmesser 2 x rü a1s Grundseite des
Dreiecks ABC betrachtet, so kann man nach den Regeln der
Geornetrie die Dreiecksseiten AB und BC so ändern, daß aus

dem quadratischen Rasterrnaß ein rechteckiges wird.
Die Dreiecksseite d e'steltt dann das Rastermaß RM 1 und

die Dreiecksseite B' C'das Rastermaß RM 2 dar.

c'

B,------[

RM'2=m

/al f-*-r-\ c

\

/

/

\
A

I

I

c"
i9

§
-
G,

-
G

x-ry]J ,/
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oo

Tabelle für einige Rastermaße RM 1 und RM 2 bei Schalter-
stellung 2. ZwLschenwerte sind nach der Formel Seite 24
zu errechnen.

Gü1tig für Beton, mind. B 25

Mit diesen Maßen kann je nach gegebener Raumgeometrie des zu
überwachenden Raumes die Melderanzahl minimiert werden'

F1ächennutzung itslGesamtfläche [m2]RM 2 [m]P.M 1 [m]

100,0

31,95

3L ,69

28,81

26, 50

25,t8

a1 1q

15,49
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vF 47

Beispiel zur Minimierung:

Gegeben ist ein kleiner Tresorraum, der 7,5 m 1ang, 2,75 m
breit und 2,75 m hoch ist.

t{ie die nachstehende Skizze zeigt, 1äßt sich der Raum mit
sechs Meldern (+ einem Melder für die Tür ) überwachen.
RM 1 solIte zwej- m nicht unterschreiten, da sonst die
F1ächennutzung wesentlich unter 50 e6 sinkt.

I Fußboden u. Decke

-A1§

I

I

§:
rü=

Metder - Stondorte
Über wochungsrodius

(GüLtig für Beton)

o
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VF 4L

Sind die Tresorwände sehr hoch, dann lassen sich evt}. durch
die vorgenannten geometrischen Überlegungen günstigere Über-
wachungsregister erzielen und somit Melder einsparen.

Bei durch Kundentresorschränken verstellten tländen ist da-
rauf zu achten, daß der Melder für die Wartung zugängig
bleibt. Der Abstand der Melder errechnet sich wie folgt:

2 x (Abstand zwischen Körperschaltdübe1 und Oberkante Roh-
fußboden ohne Estrich) = X

Der Abstand X auf ein Maß von RM 2 in der Tabelle Seite 25
aufrunden; das dazugehörige RM 1- entspricht dem Melderab-
stand.

Beispiel:

In dem skizzierten Beispiel
hörige aufgerundete Maß für
RM 1 aIs Melderabstand 4,25

beträgt X = 6,

RM 2 beträgt 6

m resultiert.

7 m, das dazuqe-

,77 m, woraus für

für Beton)(cültis

E
tr)
(v)

rt)
il

>Oc!
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VF 4L

3.5 TRESORTÜREN

Für jede direkt zugängliche Tresortür (ohne Vorraum) ist
mindestens ein Melder in Schalterstellung 5 vorzusehen.
Es muß jedoch sichergestellt sein, daß bei scharfgeschal-
teter Einbruchmeldeanlage keine Fehlmeldungen ausgrelöst
werden können.
Die Schloßüberwachung (Riegelwerk, ZKS) muß in die Zwangrs-

1äufigkeit der Einbruchmeldeanlage einbezogen werden.

3.7 KBA (KUNDENBEDIENTER BA},IKAUTOMAT, FRÜHER GAA)

Für die überwachung von Geldausgabeautomaten ist der Körper-
schallmelder in Schalterstellung 6 zu betreiben. Steht der
KBA nicht im gesicherten Bereich, so ist der bzw. sind die
die Melder in dem Panzerschrank des KBA zu montieren.

3. B ALLGEMEINE PROJEKTTERUNGSHTNWEISE

Maximal dürfen 20 Melder in einer Meldergruppe zusammen-

gefaßt werden

Körperschallmelder und Ultraschallmelder dürfen nicht zu-
sammen in einem Raum eingesetzt werden

Zuleitungen für die Melder dürfen nicht para11e1 zu Stark-
stromleitungen verlegt werden

Sind Dehnungsfugen oder Risse bei den zu überwachenden

Flächen vorhanden, so ist der Montageort des Melders je-
weils vom Riß oder der Dehnungsfuge aus festzulegen.
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VF 47

Bei unbekannten Baustoffen (2.8. altero Mauerwerk) und

Mauerrissen sind zur Errnittlungr der Überwachungsflächen
grundsätzl-ich Scha11übertragungsnessungen durchzuführen.
Diese Messungen sind nur mit einem Schalldämpfungsn:eßgerät

zu realisieren.

Sind die zu überwachenden Wandflächen z. B. n:it Schränken

oder Regalen verst.ellt, so sind diese an den Montageorten

der Melder für die Revi-sion bauseits auszusparen.

Können diese Aussparungen nicht durchgeführt werden (2.B.

Kundenschließfächer), so sind diese an den Montageorten

der Melder i:ber den Schränken in einem Abstand von > 0,3 m

(notwendige Arbeitshöhe) von der Deeke zu montieren (Über-

wachungsradius rü beachten I ) .

Können Umweltbeeinflussungen von Fahrstüh1en, Lüftu:rgs-

oder Klimaanlagen, Iüotstroinaggregaten, WasserleiEunge::

durch Schallisolationsrnaßnahrnen nj-cht vermieden werden,

so ist die Überwachungsfläche mindestens auf 50 % der

l1ormwerte zu seduzier'en und die Er,rpf indlichkeit des Me lders
um. eine SchaltersteLlung zu reduzieren

Aussparunqen für uP-Montage, die nachträglich herzustellen
sind, sollten zugunsten einer aP-Montage vermieden werdei:

Die Körperschallmelder müssen innerhalb des Sicherungs-

bereiches montiert werden
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4. BESTEIJIJUMFANG

4.L. GRUNDAUSBAU-

Pos. Sachnummer IrE* Bezeichnung

Körperschallmelder VF 4I
a. P. Montage incl.

01 27.9932.0735 1 Melder- Einheit VF 4t
27 .9927.0843 1 Gehäuseeinheit B

Körperschallmelder VF 4L
u. P. Montage incl.

02 27 .9932.0736 1 Melder- Einheit VF 4L
27 .9927.0843 1 Gehäuseeinheit B

27 .9927.0841-' 1 Blende
27.9927.0842 1 Schalklotz

Körperschallmelder VF 47
Fußbodenmontagre inc1.

03 27 .9932.0736 1 Melder- Einheit vF 4L
27 .9927.0843 1 Gehäuseeinheit B

27 .9927.0839 1 Ausgleichsrahmen
> 27.9927.0862 1 V2A - Abdeckplatte

oder
> 27.9927.0853 1- Abdecksatz für Teppichboden

Körperschallmelder VF 4L
Einbau in Tresortüren inc1.

04 27.9932.0735 1 Melder- Einheit VF 4L

27.9927.0844 1 Gehäuseeinheit M

27 .9927.0808 1 Kontaktsatz

Körperschallmelder VF 4L
Montage auf Metallflächen inc1.

05 27.9932.A736 1 Melder- Einheit VF 4L

27.9927.0844 1 Gehäuseeinheit M

Disposition:

Bei der Bestellung eines Körperschall-
melders VF 4L ist darauf zu achten,
daß eine komplette Körperschallanlage
aus dem Körperschallmelder und einem
Prüf- und Anzeigetablo für die Funkti-
onskontrolle besteht.

*LE= Liefereinheit
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a
Körperschallmelder

VF 4L 88

4.2 ZUBEHöR

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11 27.9927.A824 1 Satz Spezialwerkzeuge
für die l{ontage der Körperschallmelder

72 27.9932.076L 1 Füh1er VF 4l

13 27.9927.0849 1 Körperschallgeber

L4 27 .9927.0809 1 Bef estigungsteilesatz rrMrr

L5 27 .9927.0848 1 Bef estigungsteilesatz rrBrr

16 27 .9927.0855 1- Körperschalldübe1 25 mm

t7 27.9927.0857 1 Körperschalldübel 50 mm

1-8 27.9927.0846 1 Kombigehäuse leer

19 27.9927.0847 1 AnschlußteiLesatz

4.3 SONDERZUBE}IOR

Pos. Sachnummer IJE* Bezeichnung

2L 27.99*#.#### 1 Futterrohrkasten "standard"**

22 27.99##.#### 1 Futterrohrplatte "Standard"**

23 27 .99##. #### 1 Bef estigungsteil-e* *

4.4 PRÜF UND ANZEIGETABI,OS

Pos. Sachnummer IrE* Bezeichnung

31 27.9927.0892 1 Körperschall- Prüf- und Anzeigetablo
KSAT in a. P. Ausführung zur Prüfung
der Fühler L0-teilig komPlett

32 27.9927.0894 1 Körperschall- Prüf- und Anzeigetablo
KSAT in a. P. Ausführung zur Prüfung
der FühIer 20-teilig komPlett

33 27.9927.0895 Leuchtdiodenstreifen
27.9927.0895 1 inc1. 20-teiliger Abdeckplatte

zum Ausbau eines IO-teiligen
auf ein 20-teiliges TabLo

*l,E= Iriefereinheit
rtrt= z. z. sonderhandelsware
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5. HINWEISE FÜR WARTUNG UND SERVICE

Zurn Prüfen der Melder und zum Einstellen der Rauschgenerator-
ausgangsspannung muß der Schlüsselschalter des Prüf- und An-
zeigretablos in Stellung "Prüfen" gebracht werden.

GchousG

illrrzt?l!
rrn9cn9e

von d€i Hcldern
t1 -2C

olierste AJnkl 9) 3lctisch.r Sch,m

Zwischen den
Spannung von

Oeckel -
kmtoki

Punkten
ca. 4 V-

zu dan
Xorperschollgebcr t - 20
(Loll.rsle Puntle 1.3)

Verkobeiqng
rY lStl y lG l!5lr?,0,6,(0.8)

23 und 24 des Prüftablos muß eine
anstehen.

Steht eine geringere Spannung an, so ist mit Hilfe des
Potentiometers rrP3r' im Prüftablo dieser tlert einzustellen.
Das Potentiometer rrP3'r befindet sich unter dem oberen
Leuchtdiodenstreifen, der zum Verstellen des Potentiometers
abgezoqen und später wieder aufgesteckt werden muß.

G1 e i chspannungsmeßgerä t
0 V (-) und MP (+) der
weitesten vom Prüftablo

(R.. > 50 kohm/V) an den Punkten
ensähIußleiste des Melders, der
entfernt ist, anschließen.

am

Steht a;n Körperschallgeber die Rauschspannung vom Prüf-
tablo do, so muß das Gleichspannungsinstrument eine
Spannung von > 1,5 V anzeigen. Ist dies nicht der Fa1l,
so rnuß die Rauschspannung mit Hilfe des Pot. 3 erhöht
werden, bis o.a. Spannung von 1,5 V erreicht wird; 5 V-
dürfen am Rauschgenerator nicht überschritten werden.

Die evt1. am Tablo anstehenden LED-Anzeigen mit Hilfe des
Schlüsselschalters durch Drehen in Stellung "Löschen"
1öschen.

Anschließend Schlüsselschalter auf Stellung "Prüfen"
drehen. A11e Melder müssen über ihre zugeordnete LED
anzeiqen, daß sie ausgrelöst haben.
Lösen hierbei nach einem Zeitraum von 3 sec. nicht a1le
angeschlossenen Melder aus I so ist die Ausgrangsspannungr
des Rauschgenerators noch einmal zu erhöhen.

O 6 
Schlüssclscholte'

ls 20 22 ?L 26 28 3C 32
rz f rs o zr o zrf 2s 

o2; o?9 o3r 613

il:,! ?l? o o o o

ldentrtrz'erun?s.
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Löst trotz der Spannungserhöhung ein Melder nicht aus,
dann ist zu kontrollieren, ob sein Fühler VF 4L und der
Körperschallgeber fest im Konus des KörperschalldübeIs
verankert ist. Wenn ja, dann sollten der Füh1er oder/und
der Geber ersetzt werden. !{ird hiernach immer noch keine
Auslösung erreicht, dann ist der Schallkontakt der Körper-
schalldübe1 nit dem zu überwachenden Mauerwerk nicht aus-
reichend gewährleistet. fn diesem Fa11e rnuß der Körper
schallkontakt verbessert werden lz. B. längere Körper-
schalldübe1 setzen).

Akustische Störungen, verursacht durch z. B. Zischgeräusche
in Luft und Wasserrohrinstallationen oder Ultraschallsystemen,
können Anlaß zu Fehlverhalten der Fühl-er sein. Sie führen
zv Fehlauslösungen und müssen daher beseitigt werden.
Hierfür wird- wie auf Seite 32 beschrj-eben, ein Gleichspan-
nungsmeßgerät (R. > 50 kOhm/V) an den Melder angreschlossen.
Ist eine akustisÖhe Störung vorhanden, dann verhä1t sich
der Zeigerausschlag wie in den nachstehend gezeigten
(U-t ) -Diagrram.'fien.

, FÜhter VF 41

l/vom OUjarr rösr

5 ssv

noch Slorifncnsilot l

0.5 v

Geht der Zeigerausschlag- beim Lösen des Fühlers vom Objekt-
in die Nullage zurück, dann ist dies ein sicheres Zeichen
für eine vorhandene akustische Störung, die unbedingt zu
beseitigen ist.

Bleibt trotz des Lösens des Fühlers vom Objekt der fnstru-
mentenausschlag zwischen 1.5 V und 5,5 V bestehen, dann ist
der Fühler auszutauschen.

Der Fühler ist auf keinen Fal1 zu öffnen!

t5Y
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5. ABBILDUNG

6.L GEOFFNETER KöRPEB§qHALLMETTpER VF 41
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